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Wir brauchen euch

Gewidmet dem Schweizer Arbeiterarzt Fritz Brupacher (1874-1944)
und seinen Gesinnungsgenossen von damals und heute.

Wir brauchen euch, euch Ketzer, Kämpfer, Idealisten,
Wir brauchen euch, eure Rebellion,
ihr lasst euch nicht vergiften und nicht überlisten
von Anpassung und falscher Konvention.

Ihr seid mit dieser miesen Welt verkracht,
ihr nutzt hier eure Unzufriedenheit,
ihr schreit, auch wenn man euch verhöhnt, verlacht
nach Menschlichkeit und nach Gerechtigkeit.

Drum werdet ihr verfolgt und eingesperrt,
und eure Bücher werden auch verbrannt,
und trotzdem wissen wir von euch, wie man sich wehrt,
und immer mehr fühlen sich euch verwandt.

Wie lang noch geht's, bis man euch hat verstanden,
bis alle merken, wer hier klemmt und stinkt -
doch dann verjagen wir Profitvaganten
(auch wenn man heut' erst davon singt).

Dann baun wir jene Welt, an die wir glauben,
von der man uns stets sagt, es gab sie nie;
es gibt sie nicht, solang wir jenen glauben,
die sagen, ihre sei auch unsere Demokratie. Martin Heiniger

Coop-denn heute zählt doch
was man zahlt!
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